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grapf et beö aflgemeinen ©ienftrcglementö in praxi eine ju unbebeu»

tenbc Stoße atö bat eine Berüdftdjtigung beffei/ wai ifm frommt/
in foldjer grage ben Sluöfcflag geben bürfte. Bielmcfr fommt bai
„Sn Sinn — ©ewefr!" bei allen Bewegungen ber Sruppen in ber

Belotonö» ttnb Bataiflottöfdjufe fo fäuftg in Slnwetbutig/ baß wir
cö lebig lid) finfteftlicf feiner Braudjbarfett alö Sragart wäfrenb
beö Marfdjcö ganjer Slbtfctlimgcn ju bettadjtcn faben. Bon bie-

fem ©cftdjtöpuitfte aber ftcüctt ftcf ganj anbere Stcfuttatc ferauö.
©aö Marfcf treu mit „Sn Sinn — ©ewefr!" (wobei bie redjte £anb
auf baö Äommaubo „Marfcf" bet einfdjnitt jtt erfaffet fat) wirb
bei MtltjbatafHonen um bcömtflcn in ber Sieget ein gewiffcö

Sdjwanfen balb nacf biefer, balb nacf jener Seite fin wafmef-
meu laffett, weil jene Sragart bem Solbaten fo ju fagen btibt
£änbc uttb Slime binbet. ©tc Slrme aber beförbern unb regeln wäfrenb

beö ©cfcuö ober SOlarfcfirenö bie glcicfmäßige uttb ftete — baö

feißt in ein unb berfclben Sticf tung »or fid) gef enbe — Bewegung
beö ganjen übrigen Äörperö. (©amit folt nicft etwa einem »ttnö-

tfiget Scfleubern ber Slrme baö SBort gerebet werbet; eine faft un-
merflicfe penbelartigc Bewegung berfelben genügt/ um fte ben an-
gebeutenten %wtd erfüllen jtt laffen.) ©er Solbat muß alferbingö itt
jcber überfaupt mögliefert Sragart mit einem Slrm baö ©ewefr
tragen ober ftüpen. ©efto wieftiger tft eö für ifn/ wetigftenö ben

anbern frei ju faben. „Sn Slrm — ©ewefr!" alö Sragart wäfrenb
beö Marfdjeö läßt feinet frei, ©arunt ift eö für Milijen eine

unpraftifdje Sragart. SBir betonet bie SBorte: für Milijen; bentt

eö ift unö wofl befannt/ bat bti aft-gefdjutten Sruppen bie nacf»

tfeiligen einwirfunget jener Sragart auf ben Marfcf nidjt fo grell
feroortretüt/ fogar ganj tiberwunben werben fönnen.

(gortfefcung folgt.)

Sdjroeijerifcfe €oxxeft}onben$tn.

S)ex BunbeSratf fat nacf Pen Borfcflägen beS MilitärbepattementS
folgenbe eibg. Militärfcfulen genefmigt:

(SentraltnUitätfdjule Pom 9. Suli bis 9. ©eptember in Sfun.
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graphen deS allgemeinen Dienstreglcmcnts in praxi eine zu unbedeu-

tende Nolle, als daß eine Berücksichtigung dessen, was ihm frommt,
in folcher Frage dcn Ausschlag gcbcn dürfte. Vielmehr kommt daö

„In Arm — Gewehr!" bei allen Bewegungen dcr Truppen in der

Pelotons- und Bataillonsfchule fo häusig in Anwendung, daß wir
cö lediglich hinsichtlich feiner Brauchbarkeit als Tragart während
dcS Marfchcs ganzer Abtheilungen zu betrachten haben. Von die-

fem GcsichtSpunttc aber stellen stch ganz andere Resultate heraus.
DaS Marfchiren mit „In Arm — Gcwchr!" (wobci die rechte Hand
auf daS Kommaudo „Marfch" den Eiufchnirt zu crfasscn hat) wird
bci Milizbatailloncn um deswillen in dcr Rcgcl cin gewisses

Schwanken bald nach dicfcr, bald nach jcner Scitc hin wahrnch-
men lasscn, wcil jcnc Tragart dem Soldaten fo zu fagen beide

Hände und Arme bindet. Die Arme aber befördern uud regeln während

dcö Gchcnö oder Marfchireuö die gleichmäßige und stete — daS

heißt in cin und derfelben Richtung vor sich gehende — Bewegung
deö ganzcn übrigcn Körperö. (Damit soll nicht etwa einem

unnöthigen Schleudern dcr Arme das Wort geredet wcrdcn; eine fast

unmerkliche pcndelartige Bewegung derselben genügt, um sie den an-
gedcurcnten Zwcck erfüllen zu lasscn.) Der Soldat muß allerdings in
jeder überhaupt möglichen Tragart mit einem Arm das Gewehr

tragen odcr stützen. Desto wichtiger ist eS für ihn, wenigstens den

andern frei zu haben. „In Arm — Gewehr!" als Tragart während
dcS Marsches läßt kcincn frei. Darum ist eS für Milizen eine

unpraktifche Tragart. Wir betonen die Worte: für Milizen; denn

eö ist uns wohl bekannt, daß bei alt-gcfchultcn Truppcn die

nachtheiligen Einwirkungen jener Tragart auf den Marfch nicht fo grell
hcrvortrem, fogar ganz überwunden werden können.

(Fortsetzung folgt.)

Schweizerische Corrcsvondenzen.

Der Bundesrath hat nach den Vorschlägen des Militärdepartements
folgende eidg. Militärschulen genehmigt:

Centralmilitärschule vom 9. Juli bis 9. September in Thun.
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Snftruftotenfcfnie ber ©pejialwaffen Pom 5. bis 14. Märj in

Sfun.
©enie. Bontonui erS: Dtcfriitenfcfule »om 21. Mai bis 1. 3ult

in Sfun, SBieberfoIungSfurS Pont 3. bis 11. 3uli in Brugg; ©ap=

peurS: Stefrutenfdjule Pom 26. Mätj bis 6. Mai in Sfun, SBieber«

f)olungSfurS Pom 5. bis 17. Mätj itt Sefltnjona, Pom 17. bis 28. 3ult
in Süticf.

Slrtillerie. Dcefuttenfcfulc Pont 19. Märj btS 29. Slprit in Süricf,
Pom 26. Märj bis 6. Mai in Sfun, Pont 30. Slpril bis 10. Mai in

Slarau, Pont 14. Mai bis 24. 3uni in S3iere, Pom 4. 3uni bis 15. Suli
in (Eolombier, Pont 30. Sutt bis 9. ©eptember in ©t. ©allen, ttnb

Barfartiflerie Otcfrutenfcfute »om 27. Sluguft bis 7. Oftober in Sujern;
SBieberfolungSfurfe Pont 1. bis 12. unb Pom 15. bis 26. Mai in 3ü»

tief, »om 12. bis 23. Suni unb 25. ©eptember bis 6. Oftober in Slarau,
Pont 26. 3uni bis 7. Suli tu 23iere, Pom 17. bis 22. 3ult in ßotom»

bier, Pom 11. bis 22. ©eptember in Sfun, Pont 11. bis 29. ©eptent»

ber in ©t. ©aßen, »ont 9. bis 14. Oftober in Sujern.

JtaPatletie. Stemonten (Dragoner unb ©uiben) Pont 31. Märj
bis 10. Slpril itt Slarau, Pom 28. Slpril bis 8. Mai in Sfun, Pont

6. bis 15. Suli in Q3iere, pom 21. bis 31. Suli in SBintertfur; Dte»

frutenfcfule Pont 26. Märj bis 0. Mai in SBintertfur, Pont 21. Mai
biS 1. 3uli itt Sfun, Pom 9. 3u(i bis 19. Sluguft in SSiere, Pom

27. Sluguft bis 7. Oftober in Slarau; SBieberfolungSfurfe für 2)rago=
ner »om 10. bis 22. Slpril itt Slarau, Pom 8. biS 10. Mai in Sfun,
»ont 31. 3ult bis 12. Sluguft in SBintertfur; SBieberfolungSfurfe für
©uiben Pom 1. bis 4. Mai in Sieftal, Pont 9. bis 12. Mai in (So»

lombiet, öom 18. bis 21. Suli in ©enf, pom 26. bis 29. ©eptember

in Seßinjona.

©cf arffcf ü|en. Stfpirantenfcfule Pont 16. bis 29. Suli itt Sfun;
atefrutenfcfule öom 2. bis 29. Slprit itt Sujern, Pont 7. Mai bis 3.

3uui in Süricf, öom 11. Suni bis 8. 3u(i in Gfur, öom 30. Suli
bis 26. Sluguft in Sfun, öom 3. bis 30. ©eptember in Moubon; SBie»

berfotungSfurfe öom 3. bis 14. Slpril in Slarau unb Sürid), öom 17.
bis 28. Slpril in Sujern unb Sfurgau öom 1. biS 12. Mai in
SMinsona unb Slppenjell SI. 3?f. öom 22. Mai bis 2. 3imi in

Biere, öom 29. Mai biS 9. Sunt in Sfur, öom 12. bis 23. 3uni in

©ctjwtjj, öom 19. biS 30. Suni in eolombier, öom 10. biS 21. 3uti
in ©amen.

— S3 —

Jnstruktorenschule der Spezialwaffen Vom 3. bis 14. März in

Thun.

Genie. Pontonniers: Nckrnteiischule vom 2l. Mai bis 1. Juli
in Thun, Wicderholungskurs Vom 3. bis 11, Juli in Brugg;
Sappeurs: Rekrutcnschule Vom 26. März bis 6. Mai in Thun,
Wiederholungskurs vom 3. bis 17, März in Bellinzona, Vom 17. bis 23. Juli
in Zürich,

Artillerie. Nekrutcnschulc Vom 19. März bis 29. April in Zürich,
Vom 26. März bis 6. Mai in Thun, Vom 39. April bis 1«. Mai in

Aarau, vom 11. Mai bis 21. Juni in Bière, vom 1. Juni bis 15. Juli
in Colombier, Vom 30, Juli bis 9. September in St. Gallen, und

Parkartillerie Rckrutcnschule vom 27. August bis 7. Oktober in Luzern;
Wiederholungskurse vom 1, bis 12. und Vom 15. bis 26. Mai in

Zürich, vom 12. bis 23. Juni und 25. September bis 6. Oktober in Aarau,
Vom 26. Juni bis 7. Juli in Biöre, Vom 17. bis 22. Juli in Colombier,

vom 11. bis 22. September in Thun, vom 11. bis 29. September

in St. Gatten, vom 9. bis 11, Oktober in Luzern.

Kavallerie. Remonte» (Dragoner nnd Guide») vom 31. März
bis 10. April i» Aarau, Vom 28. April bis 8. Mai in Thun, Vom

6. bis 15. Juli in Bisre, vom 2l. bis 31. Juli in Winterthur;
Rekrutenschule vom 26. März bis 6. Mai in Winterthur, Vom 21. Mai
bis 1. Juli in Thun, vom 9. Juli bis 19. August in Bière, vom
27. August bis 7. Oktober in Aarau; Wiederholungsknrse für Dragoner

Vom 10. bis 22. April in Aarau, Vom 8. bis 10. Mai in Thun,
vom 31. Juli bis 12. August in Winterthur; Wiederholungskurse für
Guiden vom 1. bis 1. Mai in Licstal, vom 9. bis 12. Mai in
Colombier, vom 18. bis 21. Juli in Genf, vom 26. bis 29. Septcmber
in Bellinzona.

Scharfschützen. Aspirantenschulc Vom 16. bis 29. Juli in Thun;
Rekrutenschule vom 2. bis 29. April in Luzern, Vom 7. Mai bis 3.

Juni in Zürich, Vom 11. Juni bis 8. Juli in Chur, Vom 30, Juli
bis 26. August in Thun, Vom 3. bis 30. September in Moudon;
Wiederholungskurfe Vom 3. bis 11. April in Aarau und Zürich, vom 17.
bis 28. April in Luzcr» und Thurgau vom 1. bis 12. Mai in
Bellinzona und Appcnzell A. Rh. Vom 22. Mai bis 2. Juni in

Biöre, vom 29. Mai bis 9. Juni in Chur, vom 12. biö 23, Juni in

Schwyz. vom 19, bis 3«, Juni in Colombicr, vom 10, bis 21. Juli
in Tarnen.
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Die neubefretirten SBieberfolungSfurfe für ©efarffefügen finb alfo
bieS Safr öertfeitt auf bie Äantone: Slargau, Süricf, Sujern, Sfurgau,
Seffin, Slppenjeß, SBaabt, ©raubünben, ©djwtjj,Steuenburg unbObwalben.

Die Seit für Slbfaltung ber größern Sruppenjufammenjüge ber
3nfanterie=3nftruftoreit=, ÄriegSfomntiffartatS unb ©anitätSfcfule ift noef
nicft angefe|t.

v&err Major SI. ö. Slrr fat feine @ntlaffung als ©efretär beS Mtü»
tärbepartementS genommen unb biefelbe in allen (Sftett unb unter Ber»
banfung ber geleifteten Dienfien erfalten.

SluS bem eibgenöffifefen ©tabe ftnb 26 Offtjtere ausgetreten; unter
ifnen bemerfen wir mit lebfaftem 83ebauem bie .§£. Oberften g. gretj
öon SBrttgg, Oberftlieutenant 9täff öott ©t. ©allen, Major p. Suren
Öon Sern unb anbete mefr.

Sin bie ©teile unfercS unöcrgeßüdjen ©. Bürfli fat bet ButtbeS»
ratf ^errn Slttbert öon ©enf, gewefener Oberftlieutenant im ©enieftab,
jum Oberinftruftor beS ©ettieS gewäflt ; wir begrüßen mit lebfafter
greube bie SBafl, bie nnS bett SBtebeteintritt biefeS talentöollen Offt»
SierS in unferen ©tab jufiefert.

<§err Oberft Beißarb öon Sligle fat fief bereit erflärt mit Untet»
ftü|ung beS SSunbeSratfeS nacf beut JtrtegSfcfaupIa^ an ber Donau ab'
jugefen; wir bebauem, baß bie eibg. Stätfe bie baju nötfigen Jerebite

nicft bewifligt faben; wir foffen aber boef, baß ber BunbeSratf Maß»
regeln treffen wirb, um namentlicf einige Offtjiere mit beut franjöftfcf en
•fjülfSforpS abfetiben ju fönnen; gelingt eS, fctjweijerifcfe Offtjiere fo ju
plactren, baß fte an ben Slrbeiten ber Stäbe Sfeil nefmen fönnen, fo
tft ber Stufen unjWeifelfaft.

Die eitg. Stätfe faben gr. 60,000 für bie Gmttalmüitärfdjule in
Sfun bewifligt; bereit Steorganifation unb bie bafin etnfcflagenben Ber»
orbnttngen werfen wir in einet näefften Octttnmer einläßtief befpreefen.

Ueber bie Sruppenjufammenjüge in ber Oft» unb SBeflfcfweis Perlautet
nodj nicftS StäfereS; bie ©egenb, in ber ber Oefitidtje ftattftnben foß,
ift nacf einer Mittfething ber Sfurgauer Seitung, SlmnjSwt)! im Sfur»
gau; biefeS Dorf liegt an ber großen ©traße öon grauenfelb nacf Sto»

manSforn, eine ftarfe ©tunbe fübltd) öon legerem Ort; cS fcfeibeu fief
in SlmrtjSwi.)! mefrere größere ©traßen, fo öjilicf bie nacf Strbon, norb»
weftüdj bie nacf ßonftanj, fübiief bte nacf Siflfcflacft unb BtfcfoffSjeß,
füböftlicf bie nacf ©t. ©allen; bie ©egenb ift ftarf b'eööltert unb erlaubt
Pafer jiemlictj enge Äantonnirungen ju bejiefen, WaS öon SBictjtigfeit
ift; nacf ber Äarte erfefeint baS Serrain äußerft intereffant unb namentlicf
für ben gelbbienft itt allen SSejtefungen paffenbe ©etegenfeit ju gewäfren.

SBofitt ber weflltcfe Sruppenjufamntenjug öerlegt wirb, wiffen wir
cinfiweileit noef nicft.

SSntjatt: Ucfcer äkrctnfadjmtg id ettgeitöfftfäjeit 3nfatitctle<©rcrjter»9ccglcmenW. —
©d)tt>cijcrifdjc ©orrefponbenjen.

©ajweigtiaufer'faje SSuajbrucferei.

- Sì —

Die neudekretirten Wiederholungskurse für Scharfschützen sind also
dies Jahr vertheilt auf die Kantone: Aargau, Zürich, Luzern, Thurgau,
Tessin, Appenzell, Waadt, Granbünden, Schwyz,Neuenburg undObwalden.

Die Zeit für Abhaltung der größern Truppenzusammenzüge, der
Jnfanterie-Jnstruktoren-, Kriegskommissariats- und Sanitätsschule ist noch
nicht angefetzt.

Herr Major A, V, Arr hat seine Entlassung als Sekretär des Mili«
tärdcpartcments genommen und dieselbe in allen Ehren und unter
Verdankung der geleisteten Diensten erhalten.

Aus dem eidgenössischen Stabe sind 26 Ossiziere ausgetreten; unter
ihnen bemerken wir mit lebhaftem Bedauern die HH. Obersten F. Frey
Von Brugg, Oberstlieutenant Näff von St. Gallen, Major V- Büren
Von Bern und andere mehr.

An die Stelle unseres unvergeßlichen G. Bürkli hat der Bundesrath

Herrn Aubert vou Genf, gewesener Oberstlieutenant im Geniestab,
zum Oberinstruktor des Genies gewählt; wir begrüßen mit lebhafter
Freude die Wahl, die uns den Wiedereintritt diefes talentvollen Offiziers

in unferen Stab zusichert.
Herr Oberst Veillard Von Aigle hat sich bereit erklärt mit

Unterstützung des Bundesrathes uach dem Kriegsschauplatz an der Donau
abzugehen ; wir bedauern, daß die eidg. Räthe die dazu nöthigen Kredite
nicht bewilligt haben; wir hoffen aber doch, daß der Bundesrath
Maßregeln treffen wird, um nanientlich einige Ofsiziere mit dem französischen
Hülfskorps absenden zu können; gelingt es, schweizerische Ofsiziere so zu
placiren, daß sie an den Arbeiten der Stäbe Theil nehmen können, so
ist der Nutzen unzweifelhaft.

Die eidg. Räthe haben Fr. 60,000 für die Centralmilitärschule in
Thun bewilligt; deren Reorganisation und die dahin einschlagenden
Verordnungen wcrdcn wir in einer nächsten Nummer einläßlich besprechen.

Ueber die Truppenzusammenzüge in der Ost-und Westschweiz verlautet
noch nichts Näheres; die Gegend, in der der Oestliche stattstnden soll,
ist nach einer Mittheilung der Thurgauer Zeitung, Amryswyl im Thurgau;

dieses Dorf liegt an der großen Straße von Frauenfeld nach
Romanshorn, eine starke Stunde südlich von letzterem Ort; es scheiden sich
in Amryswyl mehrere größere Straßen, so östlich die nach Arbon,
nordwestlich die nach Constanz, südlich die nach Zihlschlacht und Bischoffszell,
südöstlich die nach St. Gallen; die Gegend ist stark bevölkert und erlaubt
daher ziemlich enge Kantonnirungen zu beziehen, was von Wichtigkeit
ist; nach dcr Karte erscheint das Terrain äußerst interessant und namentlich
für den Felddienst in allen Beziehungen passende Gelegenheit zu gewähren.

Wohin der westliche Truppenzufammenzug verlegt wird, wissen wir
einstweilen noch nicht.

Inhalt: Ueber Vereinfachung des eidgenössischen Jnfanterie-Ererzier-Reglementê. —
Schweizerische Correspondcnzcn.

Schweighauser'sche Buchdruckerei.
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